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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  flüssigkeitsge- 
kühlten  Zylinderkopf  für  eine  mehrzylindrige  Brennkraft- 
maschine  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Hauptanspruchs  s 
1. 

Aus  der  JP-A-56  148647  ist  ein  gattungsgemäßer 
Zylinderkopf  einer  Brennkraftmaschine  bekannt,  der  ei- 
nen  zwischen  Außenwänden,  einem  Zylinderkopfboden 
und  einer  Zylinderkopfdecke  gebildeten,  Kühlwasser-  10 
räum  aufweist,  welcher  in  Richtung  einer  Längsachse 
des  Zylinderkopfes  vom  Kühlwasser  durchströmt  wird. 
Was  bedeutet,  daß  der  Kühleffekt  in  Zylinderkopflängs- 
richtung  stetig  abnimmt.  Dieses  Temperaturgefälle  in 
Zylinderkopflängsrichtung  führt  zu  einer  steigenden  Be-  15 
lastung  des  Zylinderkopfes  in  dieser  Richtung.  An  die 
Zylinderkopfdecke  ist  eine  Rippe  angeformt,  die  in  Rich- 
tung  des  Zylinderkopfbodens  in  den  Kühlwasserraum 
hineinragt  und  in  Zylinderkopfquerachsenrichtung  zwi- 
schen  zwei  Brennräumen  angeordnet  ist.  Durch  die  Rip-  20 
pe  wird  das  in  Zylinderkopflängsachsenrichtung  strö- 
mende  Kühlwasser  in  Richtung  des  Zylinderkopfbodens 
in  einen  eher  weniger  temperaturbeanspruchten  Be- 
reich  zwischen  zwei  Brennräumen  umgelenkt. 

Zum  allgemeinen  technischen  Hintergrund  wird  25 
noch  auf  die  DE  24  52  999  A1  ,  die  US-PS  4  567  859, 
die  DE  38  19  655  C1  und  die  DE  41  16  943  C1  verwie- 
sen. 

Es  ist  die  Aufgabe  der  Erfindung  einen  Zylinderkopf 
derart  auszubilden,  daß  eine  ausreichende  Kühlung  al-  30 
ler  kritischen  Zonen  innerhalb  der  brennraumseitigen 
Abschnitte  des  Zylinderkopfbodens  gewährleistet  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die  im 
Kennzeichen  des  Patentanspruchs  1  gegebenen  Merk- 
male  gelöst.  35 

Ein  Vorteil  des  erfindungsgemäßen  flüssigkeitsge- 
kühlten  Zylinderkopfes  liegt  in  der  verbesserten  Küh- 
lung  des  Zylinderkopfbodens  in  den  einzelnen  jeweils 
einem  Brennraum  zugeordneten  Kühlwasserraumab- 
schnitten.  Die  an  der  Zylinderkopfdecke  angeformten  40 
Rippen  bilden  Leitelemente  durch  die  die  Strömung  des 
Kühlwassers  in  Richtung  des  Zylinderkopfbodens  um- 
gelenkt  wird.  Das  Kühlwasser  prallt  zwischen  Einlaß- 
und  Auslaßkanal  im  Bereich  der  höchsten  Brennraum- 
temperaturen  auf  dem  Zylinderkopfboden  auf.  Der  Kon-  45 
takt  der  Kühlwasserströmung  zum  Zylinderkopfboden 
wird  verbessert  und  erhöht  dadurch  den  Wärmeüber- 
gang  vom  temperaturbeanspruchten  Zylinderkopfbo- 
den  zum  Kühlwasser.  Bedingt  durch  die  Rippe  ergibt 
sich  eine  Verringerung  des  Strömungsquerschnittes,  so 
was  mit  einer  Erhöhung  der  Strömungsgeschwindigkeit 
an  dieser  Stelle  verbunden  ist  und  demzufolge  den 
Kühleffekt  an  den  gefährdeten  Stellen  am  Zylinderkopf- 
boden  nochmals  erhöht. 

Die  Zuordnung  jeweils  einer  Rippe  einem  Kühlwas-  55 
serraumabschnitt  führt  zu  einer  gleichmäßigen  Kühlung 
aller  brennraumseitigen  Abschnitte  des  Zylinderkopfbo- 
dens  und  damit  zur  Vermeidung  eines  Temperaturgefäl- 
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les  in  Zylinderkopflängsrichtung,  wodurch  die  Belastung 
des  Zylinderkopfes  in  dieser  Richtung  geringer  ist. 

Die  Ausgestaltung  der  Erfindung  nach  Anspruch  2 
ermöglicht  eine  gezielte  Kühlung  des  zwischen  den 
Ventilkanälen  liegenden,  höchst  temperaturbean- 
spruchten  zentralen  Bereichs  des  brennraumseitigen 
Zylinderkopf  bodenabschnitts. 

Die  Ausgestaltung  der  Erfindung  nach  den  Ansprü- 
chen  2  und  5  ermöglicht  eine  einfache  Herstellung  des 
Zylinderkopfes.  Durch  die  symmetrische  Ausbildung 
und  die  Trapezform  der  Rippe  kann  eine  einfache  Fer- 
tigung  eines  Gießkernes  zur  Herstellung  des  einteiligen 
als  Gehäuse  ausgebildeten  Zylinderkopfes  ermöglicht 
werden.  Dies  wird  vorteilhafterweise  dadurch  unter- 
stützt,  daß  die  Rippen  gleichmäßig  zueinander  beab- 
standet  in  Richtung  einer  Längsmittelebene  des  Brenn- 
raumes  verteilt  angeordnet  sind.  Ferner  ermöglicht  die 
Trapezform  der  Rippe  eine  Optimierung  des  Strö- 
mungswiderstandes. 

Die  Rippen  gemäß  der  Ansprüche  3  und  4  bilden 
vorteilhafterweise  Leitelemente,  die  die  Strömungsrich- 
tung  des  Kühlwassers  beeinflussen,  indem  der  den 
Kühlwasserraum  durchströmende  Kühlwasserstrom  in 
Querrichtung  auf  die  Mantelfläche  der  Rippe  auftrifft  und 
gezielt  in  Richtung  des  Zylinderkopfbodens  umgelenkt 
wird. 

Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  gehen  aus 
der  Beschreibung  hervor. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  im  fol- 
genden  in  zwei  Zeichnungen  mit  weiteren  Einzelheiten 
näher  erläutert,  und  zwar  zeigen: 

Fig.  1  einen  Querschnitt  durch  einen  erfindungsge- 
mäßen  Zylinderkopf  und 

Fig.  2  den  Zylinderkopf  aus  Fig.  1  im  Längsschnitt. 

Ein  Zylinderkopf  1  für  eine  hier  nicht  näher  darge- 
stellte  mehrzylindrige  Brennkraftmaschine  besteht  aus 
einem  einteiligen  Gußstück  mit  einem  Zylinderkopfbo- 
den  2  und  den  von  diesem  nach  oben  bis  zu  einer  Dek- 
keltrennebene  3,  zur  Auflage  einer  Zylinderkopfhaube, 
abführenden  längsseitigen  Außenwänden  4,5  und  stirn- 
seitigen  Außenwänden  6,7. 

Zusammen  mit  dem  Zylinderkopfboden  2  umschlie- 
ßen  die  Außenwände  4  bis  7  einen  Raum,  der  durch 
eine  mit  Abstand  vom  Zylinderkopfboden  2  angeordne- 
te  Zylinderkopfdecke  8  in  einen  Kühlwasserraum  9  und 
einen  darüberliegenden  bis  zur  Deckeltrennebene  3  rei- 
chenden  Steuerraum  10  unterteilt  ist. 

Der  Zylinderkopfboden  2  besitzt  für  jeden  Zylinder 
einen  als  Vertiefung  ausgestalteten  Brennraum  1  1  ,  wel- 
cher  zwei  Mündungsöffnungen  12,  13  pro  Zylinder  auf- 
weist  und  zwei  weitere  in  den  Brennraum  11  führende 
Öffnungen  14,  15  von  Kammern  16,  17  zur  Aufnahme 
von  Zündkerzen,  Einspritzdüsen  oder  dergleichen.  Von 
den  Mündungsöffnungen  12,13  gehen  Ventilkanäle  1  8, 
1  9  ab,  welche  den  Kühlwasserraum  9  bis  zu  den  längs- 
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seitigen  Außenwänden  4,  5  durchsetzen.  Der  dabei  von 
der  Mündungsöffnung  12  zur  Außenwand  4  abführende 
Ventilkanal  18  bildet  den  Einlaßkanal  und  der  von  der 
Mündungsöffnung  13  zur  Außenwand  5  abführende 
Ventilkanal  19  bildet  den  Auslaßkanal.  Die  V-förmig  zu- 
einander  stehenden  Kammern  16,  17  durchsetzen  den 
Kühlwasserraum  9  in  Richtung  zur  Zylinderkopfdecke 
8.  Durch  im  Zylinderkopfboden  2  angeordnete 
Einlaßöffnungen  20,  22  strömt  Kühlwasser  in  den  Kühl- 
wasserraum  9  ein.  Das  durch  die  Einlaßöffnung  20  ein- 
strömende  Kühlwasser  durchströmt  den  Kühlwasser- 
raum  9  etwa  in  Richtung  einer  Querachse  21  des  Zylin- 
derkopfes  1.  Anschließend  strömt  das  Kühlwasser 
durch  eine  an  der  längsseitigen  Außenwand  4  des  Zy- 
linderkopfes  1  angeordnete,  hier  nicht  dargestellte  Aus- 
laßöffnung  auf  der  Seite  des  Einlaßkanals  18  aus. 

Zur  Verbesserung  der  Kühlung  des  zentralen  Be- 
reichs  der  brennraumseitigen  Zylinderkopfbodenab- 
schnitte  ist  nun  erfindungsgemäß  an  der  Zylinderkopf- 
decke  8  eine  Rippe  23  angeformt,  die  in  Richtung  des 
Zylinderkopfbodens  2,  frei  hängend  im  wesentlichen 
quer  zur  Kühlwasserströmung  in  den  Kühlwasserraum 
9  hineinragt.  Das  Kühlwasser  trifft  auf  die  Rippe  23  und 
wird  gezielt  in  Richtung  des  Zylinderkopfbodens  2  in  den 
stark  temperaturbeanspruchten  Bereich  zwischen  Ein- 
laß-  18  und  Auslaßkanal  19  umgelenkt.  Bedingt  durch 
den  starken  Aufprall  des  Kühlwassers  auf  dem  Zylinder- 
kopfboden  2  ergibt  sich  ein  besserer  Kontakt  der  Strö- 
mung  zum  Zylinderkopfboden  2  und  demzufolge  eine 
Erhöhung  des  Kühleffekts.  Ferner  ergibt  sich  durch  die 
Rippe  23  eine  Einengung  des  Strömungsquerschnittes, 
was  mit  einer  Erhöhung  der  Strömungsgeschwindigkeit 
an  dieser  Stelle  verbunden  ist.  Hierdurch  wird  insge- 
samt  eine  verbesserte  Kühlung  der  einzelnen  Zylinder- 
kopfbereiche  erzielt  und  damit  insbesondere  an  den 
kühlungskritischen  Bereichen  zwischen  den  Kanälen 
am  Zylinderkopfboden  2.  Die  Kühlwasserzufuhr  in  den 
Kühlwasserraum  9  hinein  und  innerhalb  desselben  ist 
in  Fig.  1  mit  Strömungspfeilen  angedeutet. 

Gemäß  Fig.  2  gliedert  sich  der  Kühlwasserraum  9 
in  gleiche  Kühlwasserraumabschnitte  24,  die  jeweils  ei- 
nem  der  Brennräume  1  1  zugeordnet  sind.  Zwischen  den 
einzelnen  Kühlwasserraumabschnitten  24  der  Zylinder 
erstrecken  sich  vom  Zylinderkopfboden  2  bis  zur  Zylin- 
derkopfdecke  8  reichende  Z-förmige  Stützwände  25. 
Die  Zylinderkopfdecke  8  erstreckt  sich  von  den  stirnsei- 
tigen  Außenwänden  6,  7  über  die  gesamte  Breite  des 
Zylinderkopfes  1.  Dabei  ist  jedem  Kühlwasserraumab- 
schnitt  24  die  Rippe  23  zugeordnet,  die  im  Kühlwasser- 
raum  9  in  Richtung  einer  Längsmittelebene  26  des 
Brennraumes  1  1  angeordnet  ist.  Die  Rippe  23  ist  in  etwa 
symmetrisch  mittig  in  Verlängerung  der  Längsmittelebe- 
ne  26  des  Brennraumes  11  an  der  Zylinderkopfdecke  8 
angeordnet.  Die  Höhe  27  der  Rippe  23  entspricht  min- 
destens  der  halben  Höhe  28  des  Kühlwasserraumes  9, 
die  Länge  29  der  Rippe  23  entspricht  mindestens  der 
halben  Länge  30  des  sich  in  Richtung  der  Längsmittel- 
achse  31  erstreckenden  Kühlwasserraumabschnittes 

24  und  die  Breite  32  der  Rippe  23  entspricht  mindestens 
der  halben  Länge  33  des  sich  in  Querrichtung  21  er- 
streckenden  Kühlwasserraumabschnittes  24.  Die  Rippe 
23  besitzt  Trapezform,  wobei  die  kurze  Kante  34  frei- 

5  hängend  in  den  Kühlwasserraum  9  hineinragt,  wodurch 
eine  gezielte  Strömungsführung  eines  Teils  der  Kühl- 
wasserströmung  in  Richtung  des  Zylinderkopfbodens  2 
erreicht  wird.  Dadurch  ist  eine  verbesserte  Kühlung  par- 
tieller  Bereiche  des  Zylinderkopfbodens  2  ohne  wesent- 

10  liehe  Erhöhung  des  Strömungswiderstandes  möglich. 

Patentansprüche 

15  1.  Flüssigkeitsgekühlter  Zylinderkopf  für  eine  mehrzy- 
lindrige  Brennkraftmaschine  mit  einem  Kühlwas- 
serraum,  der  von  Außenwänden,  einer  mit  Abstand 
über  diesem  angeordneten  Zylinderkopfdekke  und 
einem  Zylinderkopfboden  begrenzt  wird,  der  für  je- 

20  den  Zylinder  einen  Brennraum  aufweist,  und  mit 
mindestens  einem  sich  zwischen  Zylinderkopfdek- 
ke  und  Zylinderkopfboden  im  Kühlwasserraum  er- 
streckenden  Strömungsleitelement,  das  als  Rippe 
ausgebildet  ist,  welche  an  der  Zylinderkopfdecke 

25  angeformt  ist  und  in  Richtung  des  Zylinderkopfbo- 
dens,  frei  hängend  im  wesentlichen  quer  zur  Kühl- 
wasserströmung,  in  den  Kühlwasserraum  hinein- 
ragt, 
dadurch  gekennzeichnet, 

30  daß  der  Kühlwasserraum  (9)  sich  in  Kühlwasser- 
raumabschnitte  (24)  gliedert,  die  etwa  in  Richtung 
einer  Querachse  (21  )  des  Zylinderkopfes  (1  )  durch- 
strömt  werden,  wobei  jedem  Kühlwasserraumab- 
schnitt  (24)  eine  Rippe  (23)  zugeordnet  ist,  welche 

35  im  Kühlwasserraum  (9)  in  Richtung  einer  Längsmit- 
telebene  (26)  des  Brennraumes  (11)  angeordnet  ist 
und  das  Kühlwasser  in  Richtung  des  Zylinderkopf- 
bodens  (2)  in  einen  Bereich  zwischen  Einlaßkanal 
(18)  und  Auslaßkanal  (19)  umlenkt. 

40 
2.  Flüssigkeitsgekühlter  Zylinderkopf  nach  Anspruch 

1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Rippe  (23)  in  etwa  symmetrisch  mittig  in 

45  Verlängerung  der  Längsmittelebene  (26)  des 
Brennraumes  (11)  angeordnet  ist. 

3.  Flüssigkeitsgekühlter  Zylinderkopf  nach  Anspruch 
1  oder  2, 

so  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Höhe  (27)  der  Rippe  (23)  mindestens  der 
halben  Höhe  (28)  des  Kühlwasserraumes  (9)  ent- 
spricht. 

55  4.  Flüssigkeitsgekühlter  Zylinderkopf  nach  einem  der 
vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Länge  (29)  der  Rippe  (23)  mindestens  der 

3 
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halben  Länge  (30)  des  sich  in  Richtung  der  Längs- 
mittelachse  (31)  erstreckenden  Kühlwasserraum- 
abschnittes  (24)  entspricht. 

5.  Flüssigkeitsgekühlter  Zylinderkopf  nach  einem  der 
vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Rippe  (23)  Trapezform  besitzt,  wobei  die 
kurze  Kante  (34)  freihängend  in  den  Kühlwasser- 
raum  (9)  hineinragt. 

Claims 

1  .  A  liquid-cooled  cylinder  head  for  a  multi-cylinder  in- 
ternal  combustion  engine  with  a  coolant  Chamber 
delimited  by  external  walls,  a  cylinder  head  cover 
positioned  a  distance  above  the  coolant  Chamber 
and  a  cylinder  head  floor,  which  has  a  combustion 
Chamber  for  each  cylinder,  and  with  at  least  one  flow 
guide  element  extending  between  the  cylinder  head 
cover  and  the  cylinder  head  floor  in  the  coolant 
Chamber  designed  in  the  form  of  a  rib  which  is  inte- 
grated  into  the  cylinder  head  cover  and  extends  into 
the  coolant  Chamber  towards  the  cylinder  head 
floor,  free-hanging  and  largely  at  an  angle  to  the 
coolant  flow, 
characterised  in  that 
the  coolant  Chamber  (9)  is  divided  into  coolant 
Chamber  sections  (24)  through  which  the  coolant 
passes  roughlyalongatransverseaxis  (21)  through 
the  cylinder  head  (1  ),  whereby  each  coolant  Cham- 
ber  section  (24)  has  a  rib  (23)  which  is  positioned 
in  the  coolant  Chamber  (9)  along  a  longitudinal  cen- 
tral  plane  (26)  through  the  combustion  Chamber  (11) 
and  diverts  the  coolant  towards  the  cylinder  head 
floor  (2)  into  an  area  between  the  inlet  Channel  (18) 
and  the  outlet  Channel  (19). 

2.  A  liquid-cooled  cylinder  head  in  accordance  with 
Claim  1,  characterised  in  that  the  rib  (23)  is  posi- 
tioned  roughly  symmetrically  centrally  in  an  exten- 
sion  of  the  longitudinal  central  plane  (26)  through 
the  combustion  Chamber  (11). 

3.  A  liquid-cooled  cylinder  head  in  accordance  with 
Claim  1  or  2,  characterised  in  that  the  height  (27)  of 
the  rib  (23)  is  at  least  half  the  height  (28)  of  the  cool- 
ant  Chamber  (9). 

4.  A  liquid-cooled  cylinder  head  in  accordance  with 
one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in  that 
the  length  (29)  ofthe  rib  (23  )  is  at  least  half  the 
length  (30)  of  the  coolant  Chamber  section  (24) 
which  extends  along  the  longitudinal  central  plane 
(31). 

5.  A  liquid-cooled  cylinder  heat  in  accordance  with  one 

of  the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the  rib 
(23)  is  trapezoid  in  shape  with  the  short  edge  (34) 
extending  into  the  coolant  Chamber  (9). 

5 
Revendications 

1  .  Culasse  ä  refroidissement  par  liquide  destinee  ä  un 
moteur  ä  combustion  interne  multicylindres,  com- 

10  prenant  une  chambre  d'eau  de  refroidissement,  qui 
est  delimitee  par  des  parois  exterieures,  une  paroi 
superieure  de  culasse  agencee  ä  distance  au-des- 
sus  de  cette  chambre,  et  un  fond  de  culasse,  qui 
comprend  pour  chaque  cylindre  une  chambre  de 

is  combustion,  la  culasse  comprenant  par  ailleurs  au 
moins  un  element  de  guidage  d'ecoulement  qui 
s'etend  dans  la  chambre  d'eau  de  refroidissement 
entre  la  paroi  superieure  de  culasse  et  le  fond  de 
culasse,  et  est  realise  en  tant  que  nervure  formee 

20  par  moulage  sur  la  paroi  superieure  de  culasse  et 
s'engageant  dans  la  chambre  d'eau  de  refroidisse- 
ment  en  y  faisant  librement  saillie,  sensiblement 
transversalement  ä  la  direction  d'ecoulement  de 
l'eau  de  refroidissement  en  direction  du  fond  de  cu- 

25  lasse, 
caracterisee  en  ce  que  la  chambre  d'eau  de  refroi- 
dissement  (9)  se  divise  en  troncons  de  chambre 
d'eau  de  refroidissement  (24),  qui  sont  traverses 
par  l'ecoulement  approximativement  dans  la  direc- 

30  tion  d'un  axe  transversal  (21  )  de  la  culasse  (1  ),  une 
nervure  (23)  etant  associee  ä  chaque  troncon  de 
chambre  d'eau  de  refroidissement  (24),  cette  ner- 
vure  etant  disposee  dans  la  chambre  d'eau  de  re- 
froidissement  (9)  dans  la  direction  d'un  plan  median 

35  longitudinal  (26)  de  la  chambre  de  combustion  (11), 
et  deviant  l'eau  de  refroidissement  en  direction  du 
fond  de  culasse  (2)  dans  une  zone  entre  le  canal 
d'admission  (18)  et  le  canal  d'echappement  (19). 

40  2.  Culasse  ä  refroidissement  par  liquide  selon  la  re- 
vendication  1,  caracterisee  en  ce  que  la  nervure 
(23)  est  disposee  environ  symetriquement  de  ma- 
niere  centree  en  prolongement  du  plan  median  lon- 
gitudinal  (26)  de  la  chambre  de  combustion  (11). 

45 
3.  Culasse  ä  refroidissement  par  liquide  selon  la  re- 

vendication  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  la  hau- 
teur  (27)  de  la  nervure  (23)  correspond  au  moins  ä 
la  moitie  de  la  hauteur  (28)  de  la  chambre  d'eau  de 

so  refroidissement  (9). 

4.  Culasse  ä  refroidissement  par  liquide  selon  l'une 
des  revendications  precedentes,  caracterisee  en 
ce  que  la  longueur  (29)  de  la  nervure  (23)  corres- 

55  pond  au  moins  ä  la  moitie  de  la  longueur  (30)  du 
troncon  de  chambre  d'eau  de  refroidissement  (24) 
s'etendant  dans  la  direction  de  Taxe  median  longi- 
tudinal  (31). 

4 
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Culasse  ä  refroidissement  par  liquide  selon  l'une 
des  revendications  precedentes,  caracterisee  en 
ce  que  la  nervure  (23)  presente  une  forme  de  tra- 
peze  dont  la  petite  base  (34)  s'engage  dans  la 
chambre  d'eau  de  refroidissement  (9)  en  y  faisant  s 
librement  saillie. 
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